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Jn dem 1772 ien Jahre
ſind in der

tadt Auerbach
und den eingepfarrten

Hammerwerken, Waldorten und Dorſſchafften,
J. Gebohren worden: U. Geſtorben. Geſtorb.
Jn derStadt.

Kender Sohne Tochter

ſl Nuberg
Kinder Sohne Tochter

l
Auerbach,
Beerheyde,

Brunn,
Georgengrun
Gottesberg,

Hahnenhaus,
Hauptbrunn,
Heſſenmuhl,

Hinternhayn
Krinitzleiten,
Morgenroth,

Muhlgrun,
Muldenhamer
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Summa Gebohr. 114. 63 51 709
Unter den Verſtorbenen ſind 1. Hoch-Adelich Planitziſches Herrlein in Auerbach Untern

theils 1. Hoch-Adel. Frau von Bunau auf dem Ritterguth Sorge
Unter den Gebohrnen ſind i. Paar Zwillinge. 2. Todtgebohrne und 6. Unehliche. 112. weni

ger als im votigen Jahr.

Geſtorben ſind:
709. Perſonen, als 2. Wittwer, 85. Wittwen, 88. Eheman. do. Eheweib. 31. Junggeſel. 20

Jungf. 317. Kinder, als 166. Sohne u. 15 1. Tochter. 492. mehr als im vorig. Jahr.

 Mroeclgmirte und Copulirte Perſonen ſind:
28 de davon 23. Paur allhier copuliret worden; und worunter 5. Paar in der Stille

befindlich. Dver Copulirteni
eV Commuicanten ſiro Jeweſen

75 99. darunter 271. wilche peivatim abgeſpeiſet worden 843 Wnlger als im vorigen

Jabre. ü

Q ν νανννννpdeo uf Chriſten, ofnet Thor und Riegel —.n Konig! ſalbe unſern Furſten,

J s iſt des groſſen Konigs Feſt Denm du das Scepter anvertraut,
Verlaßt das Opfer auf dem Hugel, Es werde, wenn nach dir wir durſten,

Was nur ein Heyde rauchen laßt; Durch beinen Strohm die Kirch erbaut

nd 9. Paar weniger als vorm Jahr.

Bedenkt die Cronung, den Verirrten HErr! ſegne unſ'rer Planiz' Rechte,
Zum Beſten, unſern JEſum ſchmuckt,  Beſchuze ieden Kirchen-Stand,

Die Engel ſingen mit den Hirten: Dann machen wir als treue Knechte
Wohl! unſerm Reich, es wird begluckt. Das Glucke deines Stuhls bekennt:
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